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V . 98 . Samſtag den 21 . Auguſt . 1847 .

— Freiburg , 16 . Auguſt . Geſtern waren hierſgeben , ſo daß ſich dann die einzelnen Darlehen auf ei⸗
einige zwanzig Abgeordnete der linken Seite ver- nige Hundert Gulden erſtrecken können . Es iſt zu er⸗
ſammelt , um ſich uͤber die bevorſtehenden Wahlen zuſwarten , daß dieſe Handwerkerbank als eine große Wohl⸗
beſprechen und hauptſaͤchlich dafür ſich zu bemühen , daß that auf die arbeitende Klaſſe einwirken wird ; denn nicht
Diejenigen , von denen man vernommen hatte , daß ſie nur , daß ſie finanzielle Verlegenheiten zu beſeitigen
der Mühen und ſchweren Opfer ihres ſtändiſchen Be⸗vermag , wirkt ſie auch auf die Solidität dieſes Stan⸗
rufes überdrüſſig , ihre Stellen niederlegen wollten , im des ein . Es ſollen nur ſolche Meiſter berückſichtigt
Jntereſſe der gemeinſchaftlichen Sache auf ihren Poſten werden , deren Moralität Vertrauen verdient . S . M.
ausharren möchten . Dem Vernehmen nach ſoll dieß ſo — Baden . In letzter Zeit haben hier einige ſehr
weit gelungen ſein , daß nur Ein Mitglied , deſſen län - bedeutende Spielverluſte an der Bank ſtattgefun⸗
gerem Bleiben die triftigſten Geſundheits⸗ und Fami⸗ den ; namentlich haben einige vornehme Ruſſen ſehr
lienrückſichten entgegenſtehen , zum Austritt entſchloſſen hohe Summen verloren . — Wie hoch der Luxus hier
iſt . Die anweſenden Kammermitglieder waren : Baſſer⸗geſtiegen iſt , erſieht man unter Anderem daraus , daß
mann , Baum , Biſſing , Blankenhorn , Bleidorn , Bren⸗ am 13 . Auguſt ein Ball hier ſtattfand , zum Preis
tano , Gottſchalk , Heimburger , Helbing , v. Itzſtein , Jung⸗ von hundert Franken für jeden Herrn , und der
hanns II. , Krämer , Matthy , Meper , Mez , Müller, trotzdem doch an hundert Unterſchriften zählte . — Die
Rindeſchwender , Scheffelt , v. Soiron , Weller , Welte , Frequenz iſt noch ſtets im Steigen begriffen , und die
Zittel . Einige , worunter der Präſident der letzten Kam⸗ Fremdenliſte zählt ſchon über 19,000 Nummern .
mer , Mittermaier , waren durch dringende Geſchafte ab . — In Oberbayern iſt der Marktflecken Gei⸗
gehalten , Andere , worunter Helmreich , Kapp und Wel⸗ßenfeld , an der Ilm gelegen , am 2. Auguſt großen⸗
cker, waren fern von der Heimath . R. S . theils abgebrannt . In einer unbedeutenden Scheune—, Mannheim , 17 . Auguſt . Die Obſternteſam öſtlichen Marktende brach Mittags 12 Uhr , als
bat die herrlichſten Reſultate geliefert , es iſt Ueber⸗ eben Viehmarkt gehalten wurde , Feuer aus , und ein
fluß an Obſt und namentlich iſt der Aepfelwein , ein ſcharfer Oſtwind jagte die Flammen in weſtlicher Rich⸗in der Pfalz ſehr beliebtes Getränke , nun zu 2½/ kr . tung über die Dächer hin , ſo daß in einem Zeitraume
per Maas zu haben , und ſinkt noch mehr , ſo wie man von 1 / Stunden 124 Gebäude in Brand ſtanden und
glaubt . Die Weinpreiſe ſelbſt erleiden mit jedem Tag trotz möͤglicher Hülfe mit allem Segen der Ernte und
einen Abſchlag und der vorrathige Wein hat in denfaſt aller Habe der Bewohner eingeaſchert wurden . 75
Haͤnden der Weinhaͤndler faſt gar keinen Werth mehr; Familien ſind obdachlos geworden und haben größten⸗man ſucht um jeden Preis ihn loszuſchlagen . Wer jetzt theils nur gerettet , was ſie am Leibe trugen . Man
ein Kapital in Haͤnden hat , kann die herrlichſten Ge⸗ſah die Armen und ihr Vieh auf den Feldern umher⸗ſchäfte machen , indem er 1846er ankauft und ihn lie⸗irren , rathlos , ohne Nahrung , verzweiflungsvoll ihre
gen laßt . — Seltſam erſcheint es hier , daß unſere brennenden und zuſammenſtürzenden Gebäude betrach⸗Brodpreiſe noch immer auf 16 und 10 kr. ſtehen , wo tend . Mütter ſuchten ihre Kinder , Weiber ihre Män⸗
doch täglich die Fruchtpreiſe mehr ſinken . ner , Fremde , welche auf dem Viehmarkte waren , ent⸗— Mannheim , 25 . Auguſt . Es wird hier ein fernten ſich ; die Verwirrung war grenzenlos .Inſtitut in ' s Leben gerufen , das einem Bedürfniſſe der — Das biſchöfliche Ordinariat zu SpeyerZeit abhefen und in ſeinen Wirkungen ſegensreich ſein macht in einem gedruckten Reſeript bekannt , daß imwird : es wird nämlich eine Handwerker⸗Bank Monat September im Speperer Seminargebäude geiſtgegründet . Ihr Zweck iſt , den Handwerkermeiſtern Dar⸗liche Exereitien unter der Leitung eines in folchenlehen zu geben , damit dieſe nicht mehr in die oft un⸗Geiſtesübungen erfahrenen Prieſters aus der Con⸗
vermeidliche Nothwendigkeit verſetzt werden , um eine gregation des allerheiligſten Erlöſers , der Redemp⸗augenblickliche Geldverlegenheit zu beſeitigen , ihre Zu⸗toriſten , zu Altötting abgehalien werden ſollen.flucht zu Wucherern zu nehmen . Vorerſt iſt das Ma⸗ Die Exercitien werden Montags gegen Abend eröffnetrimum des Darlehens auf 50 fl. feſtgeſetzt , zu deſſen und am darauf folgenden Freilag Vormittag geſchloſ⸗Tilgung jeden Sonntag 3 kr . per Gulden zurückzuzah⸗ ſen . An Büchern hat jeder Theilnehmende das Brevierlen ſind , ſo daß in 20 Wochen das ganze Darlehen und die Nachfolge Chriſti mitzubringen . Auch ſoll ein
heimgezahlt iſt . Die Zinſen ſind nur zur Beſtreitung Jeder mit einer klerikaliſchen Kleidung , nämlich Talar ,der Verwaltungskoſten berechnet und werden 5 PCt. Chorhemd und Kragen , vorgeſehen ſein . In einem mit
nicht überſteigen . Das Jnſtitut erfreut ſich des allge⸗jenem Reſcripte zugleich abgedruckten Hirtenbriefe desmeinen Beifalls ; es wird deßhalb der Verein dem Un⸗Biſchofs von Speper wird die Abhaltung dieſer geiſt⸗ternehmen in ganz kurzer Zeit eine groͤßere Ausdeh⸗lichen Exercitien dringend empfohlen . 12 . Auguſt 1847 .
nung verſchaffen und 400 Aktien zu je 50 fl. ausge . — Bei dem Sängerfeſte des mittelrheiniſchen
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Sängerbundes , das in Koblenz ſtattfand , hatte man
zur Bewillkommnung der Kölner Gäſte in Neuwied ,
nach ächt rheiniſcher Weiſe , eine Partie reifer Trau - ⸗
ben und eine kleine Kelter mit nach Nenwied genom
men und reichte den bei Ankunft der Kölner in Neu⸗

ßiährigen Moſt den Sängern
wied ſogleich gekelterten die
in ſilbernem Pokale zum Trunke .

—Bei einem Gedächtniß mahle ,
zig Bauern der Umgegend von Mag debu
des verſtorbenen Köni

feierten ,
ein Hoch gebra
den Schlendria
durch Menſchen , uͤberwunden habe . “

— Berlin und Pferd
feile Pferdefleiſch findet zu Berlin rei
Täglich werden ſechs Pferde geſchlachte
3000 Pfund Fleiſch liefern . Das
und 19½ Sgr. , das Filet zu 2 und
kauft . In einigen Stunden i
vorrath aufgeräumt .

— Die Tagſatzun
Sitzung ſich über die hö

Pfund wird zu 1

2 * Sgr . , ver⸗

g in Bern hat in ihrer 25 .
chſt wichtige Angelegenheit ei⸗

ner allgemeinen Bundesreviſion mit einer abſolu⸗
ten Mehrheit von 7 Stimmen ausgeſprochen . Dagegen
waren : Uri , Unterwalden , Zug , Wallis , Neuenburg,
Innerroden , Freiburg , Schwyz , Luzern.

—Auf der militäriſchen Schwimmſchule in
Wien haben am 15 . Auguſt im Beiſein einer unge⸗
heuern Menge von Zuſchauern dreizehn Schwimmmei⸗
ſter eine Uebungs fahrt auf der Donau nach Preßburg
hinab , unternommen . Sie ſchwammen faſt in ſtehender
Stellung , das Haupt mit Strohhüten bedeckt , und ſo
ſchnell , daß mehrere am Ufer des Stromes mit ihnen
Wettlaufende hinter ihnen zurückbleiben mußten.

— Das Grab der in Lemberg kürzlich hinge⸗
richteten beiden Polen iſt der ſtändige Wallfahrts⸗
ort , namentlich und insbeſondere der der polniſchen
Frauen geworden . Schaaren von 200 Frauen in tiefe
Trauer gekleidet , mit geſenkten Häuptern , ziehen da⸗
hin langſamen Schrittes und von da in die Kapelle
zum Anhören der Seelenmeſſe . Der Richtplatz gleicht
einer Promenade , reich mit Blumen und Blumenkrän⸗
zen überſchüttet . Der Zudrang zu dieſer Stäͤtte iſt ſo
groß , daß eines Abends mit ſinkender Sonne wohl
2000 Menſchen dort verſammelt waren , die ſich zu
einer nächtlichen Feierlichkeit mit Fackeln und Trans⸗
parenten u. ſ. w. anſchickten . Die Behörden und Mi⸗
litär traten aber dazwiſchen , und Letzteres mußte mit
Gewalt ſogar den Platz räumen .

—Fuͤr Auswanderer . Nach ſicheren Nachrich⸗
ten ſind die Ueberfahrtspreiſe nach Nordamerika gegen
früher bedeutend gefallen und betra
von Rotterdam nach New⸗Nork , Baltiwore ꝛc. 50 —55 fl .
per Kopf , was man im Intereſſe der Auswanderer ,
gegen welche manche Schiffsmackler und Agenten noch
die früheren Preiſe einhalten ſollen , bekannt zu machen
ſich veranlaßt ſieht . Der Preis des für die Reiſe von
Rotterdam nach Nordamerika nöthigen Seeproviants
iſt von 25 fl . auf 22 fl. gefallen und dürfte in kur⸗
zer Zeit bis auf 20 fl . für die Perſon finken . S . M.

— —

welches acht⸗
rg zu Ehren

gs von Preußen am 3. Auguſt
wurde unter Anderm dem ackerbauenden Stand

cht, „ weil er ſeine drei alten Feinde ,
n, den blinden Reſpeckt und den Druck

efleiſch . Das wohl⸗
ßenden Abgang.
t, die zuſammen

ſt der geſammte Tages⸗

gen gegenwärtig

Auch ich war in Rufiland !
oder

Bemerkungen über die Schrift „Dreiunddreißigjährige
Erfahrungen eines Deutſchen über Uußland ' s inneres

Leben . “

Fortſetzung von Seite 387 . )

Was die Lehrer und Studenten der O
betrifft , ſo iſt es allerdings wahr , daß das ruſſiſche
Gouvernement verlangt , daß in Zukunft dieſelben der
ruſſiſchen Sprache mächtig ſein ſollen , und welcher
Billigdenkende wird es einer Regierung verargen , wenn
ſie verlangt , daß Diejenigen , welche einſt in einem

mächtigen Reiche wichtige Stellen einnehmen wollen ,
vor Allem der Hauptſprache des Reiches mächtig ſind ?
Wurde dieſes in Frankreich nicht auch von den elſaͤßi⸗
ſchen und lothringiſchen Departementen verlangt ? und
wem fiel es in Deutſchland ein , dieſes den Franzoſenübel zu nehmen ? Da das ganze ruſſiſche Reich mit
den Oſtſeeprovinzen in ſchriftlichem Verkehr ſteht , ſo
iſt es für dieſe ſelbſt von weſentlichem Nutzen , daß ſie
ſich mit der Hauptſprache des Reiches vertraut machen .
Ich ſelbſt habe es oft erlebt , daß in Rußland ange⸗
ſtellte Liefländer , Kurländer , Ehſtländer nur deßhalb in
große Dienſtfehler verſielen , weil ſie der ruſſiſchen
Sprache nicht mächtig waren . Welcher Vernünftige
kann es alſo der Regierung zum Vorwurf machen , daß
in den Lehranſtalten der Oſtſeeprovinzen die Haupt⸗
ſprache des Reichs gründlich gelehrt werden ſoll 2 !

Wer endlich Puſchkin , Bulgarin und andere Dich⸗
ter in der Nationalſprache Rußlands geleſen und ver —
ſtanden hat , der wird die ruſſiſche Sprache nicht
arm finden , wie ſie der Herr Verfaſſer der ſg. „ Drei⸗
unddreißigjaͤhrigen Erfahrungen “ zu bezeichnen ſucht . In
welcher Sprache gibt es nicht Wörter , die in verſchiedenen
Begriffen gebraucht werden , ohne daß gerade deßhalb
der Sprache die größte Armuth vorgeworfen werde
kann . Die ſlaviſchen Idiome ſind bekanntlich nicht die
ärmſten . Wiewohl ich die Schriftſteller Oldekop und
Gretſch nicht perſönlich kenne , ſo erfreuen ſie ſich in
Rußland der allgemeinſten Achtung , was ſie auch ſo
wohl in Beziehung ihrer Perſönlichkeiten , wie ihrer
Schriften verdienen ſollen ; um ſo unverzeihlicher iſt
es dem unbekannten Verfaſſer oft genannter Schrift ,
daß er aus dem Verſteck der Anonypmität ſeine Laſter⸗
pfeile auf dieſe Männer abzudrücken ſucht . Ich ehre
und achte den Mann , der ſonder Menſchenfurcht , aus
Liebe zum Vaterlande es offen und frei wagt , beſte⸗
hende Fehler und Mißgriffe zu rügen ; ich verachte
aber Jeden , der aus einem ſichern Winkel Verläum⸗
dungen und Lügen in die Welt hinaus poſaunt ; der
mit einer Schwulſt von Wörtern den Uneingeweihten
zu täuſchen ſucht , was ihm natürlich nur zu oft ge

ſtſeeprovinzen

lingt .
In Nr . 64 gefallt ſich der Hr. Schreiber der drei⸗

unddreißigjahrigen Erinnerungen über die Literatur Ruß⸗
lands den Stab zu brechen , indem er dieſem Volke
geradezu alle Literatur abſpricht , und nur zugibt , daß
hie und da ein poetiſches Talent an den Syſtemen
der Schule vorbeigeflogen ſei , ohne ſich in eine höhere

Luftſchichte erhoben zu haben , als jener , welche er ſich
aus der Fremde zum Vorbilde geholt hatte . Wie ab⸗

geſchmackt ! Sind die Griechen nicht den meiſten Vol⸗
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kern des Abendlandes als Vorbilder vorangeſchwebt , September das Exereitium der 24 Escadrons und dreiund hat Deutſchland , England , Frankreich , Italien und Batterien Koloniſtenkinder , welche durch 10 Jah-⸗Spanien nicht dem ungeachtet jedes ſeine eigene Lite⸗ ren von der Kolonieverwaltung verpflegt werden , umratur ? ! — Schon Peter der Große beſtrebte ſich, den ſie für den Soldatendienſt vorzubereiten . Es ſind Jun⸗Grundſtein einer Literatur des ruſſiſchen Volks zu le⸗ gen von 12 —17Jahren , in Jacken , Mützen , leinenengen , indem er die alten poetiſchen Sagen des Landes Pantalons und Stiefeln , die ſie ſich ſelbſt machen , ge⸗ſammeln , die Sprache verbeſſern und Gelehrte aus dem kleidet , ſie trugen hölzerne Säbel , eben ſolche LanzenAuslande zu dieſem Zwecke anſtellen ließ . Auch Katha - und hatten hölzerne Kanonen . Die Züge der Artillerie,rina II. verfolgte dieſen Pfad und Alexander und Ni⸗ die Escadrons , Regimenter und Brigaden waren mitkolaus bauten rühmlich fort , was ihr großer Ahn be - den Knaben beſetzt und der Diviſionär ſelbſt war eingonnen nnd Puſehkin , der klaſſiſche Dichter , deſſen Junge von 14 Jahren , der was der Kaiſer befahl ,Ruhm auch von fremden Zungen erſchallt , zeigt der⸗ohne Blödigkeit und Ungewißheit mit feſter lauterſelbe in ſeinen Werken nicht eine Genialität , die ſelbſt Stimme commandirte , was eben ſo raſch und regel⸗einer älteren Literatur als der ruſſiſchen Ehre machen mäßig von den Escadrons und Batterien ausgefuͤhrtwürde ?
wurde . Dieſe Burſche verſtehen den Dienſt ſchon voll⸗
kommen , ehe ſie eintreten und ſind die beſte Pflanz⸗2 ſchule für Unteroffiziere der Cavallerie , wie kaum eine9Die Kartoffelkrankheit. andere Armee ſich deren rühmen kann .

Eingeſandt . )

Seit mehr als fünfzehn Jahren hat Einſender die⸗ Charade .ſes Beobachtungen , ſchon vermöge ſeines Berufs , über Die Erfte 811 11das Wachsthum unſerer Kartoffelfelder angeſtellt und 88 G8 27viele Landwirthe in verſchiedenen Bezirken darüber ge⸗ Und Beide findhört . Die dabei gemachten Erfahrungen blieben ſich Schnell wie derimmer gleich , daß der ſogenannte Kartoffelpilz oder die Bei
Kartoffelkrankheit ohne Regel bald da auf einer Ge —
markung ſich zeigte , wo ſie vorher nicht war , und bald
dort ausblieb , wo man ſie früher wahrgenommen hatte . Kunſtnotiz .Die Krankheit ſelbſt ſtellte ſich in mehr oder minderem

Wie oft mit wenigen , aber vorzüglichen Kräf —Grade aber immerhin ein . Roch niemals aber hat man ten Ausgezeichnetes geleiſtet werden kann , haben wir
die Krankheit ſo zum Nachtheil der Käufer ausgebeu⸗ durch die Produktion des Münchner Quartetts im
tet , wie in den letzten Jahren , und dadurch dem Spe⸗ Garten des grünen Hofes zu hören die Gelegen⸗
kulanten Wege gebahnt , in entfernteren Gegenden bil —

heit gehabt . — Beſonderer rühmlicher Erwähnung ver⸗liger einzukaufen und dann in jenen Orten , wo m
dient der Flötenſpieler und der Piſtonbläſer , die das

die Krankheit vorſchützt , ihre Kartoffeln ſchnell und fleine aber auserleſene Auditorium durch ihr trefflichestheuerer abzuſetzen . Ein paniſcher Schrecken macht da
Spiel entzückten . —Wir wünſchen dieſe wackern Künſt⸗bei , daß die Preiſe mit Schnelligkeit hinaufgeſchraubt ler noch recht oft zu hörenwerden , denn Alles fürchtet am Ende keine guten Kar⸗

Ein Freund der heitern Tonkunſt
toffeln mehr für ſeinen Wintervorrath zu bekommen .
Es bedarf dabei nur noch , daß in den öffentlichen Blat⸗ 8tern gewaltiger Lärm über die Kartoffelkrankheit erho⸗2 ] Bekanntmachung .ben wird , um dem Wucher vollends die Thüre zu öff Nr . 16,942 . Die Schießübungen der Großh . Ar⸗
nen . Nach meiner vollen Ueberzeugung beſteht dieſe tilleriebrigade auf dem Forchheimer Uebungsplatze neh⸗Krankheit ſchon länger als 50 Jahre , man hat es aber men den 19 . d. M. ihren Anfang und werden am 18 .nicht ſo in Obacht genommen . Aber ietzt ſchreit Alles kommenden Monats geſchloſſen.bei dem geringſten Symptome und gewiß am meiſten Während des Schießens ſind an allen Hauptzugannur diejenigen Spekulanten und Landwirthe , die für gen dieſes Platzes Wachen ausgeſtellt , um die ankom⸗ihren Feldbau nicht genug belohnt werden oder nieſmenden Perſonen von denjenigen Wegen und Räumenzu theuer verkaufen können . In dem letztver⸗4

abzuhalten , deren Paſſirung mit Gefahr verbunden iſt .
floſſenen Jahre ſollte , namentlich in unſerer Umgebung , Indem wir dies dahier zur öffentlichen Kenntniß
die Krankheit ſehr ſtark ſich eingeſtellt haben und dennoch bringen , fordern wir auf Anſuchen des Großh . Com⸗wurden ſehr viele geſunde Kartoffeln bis inſmando ' s der Artilleriebrigade die das Lager Beſuchen⸗
den Monat Junti , wo es ſchon neue gab , aber zu den auf , umherliegende Geſchoſſe und ſonſtige arariſcheſehr hohen Preiſen verkauft. 6. K. Gegenſtände nicht zu berühren , auch die angrenzendenFelder und Bäume nicht zu beſchaͤdigen .

8 Karlsruhe , den 17 . Auguſt 1847 .Militärverwaltung in Rußland .
Großh . Polizei⸗Amt der Reſidenz .Nach dem großen Cavallerie - Manöver der ruſſiſchenn . . GueritlotCavallerie -Militärkolonien in Wosneſensk , zu welchem [ I “außer der ganzen kolonifitten noch andere Linien⸗Caval⸗

lerie , dann 20 Bataillons Soldaten , deren jeder 15 J . L. ⸗A. ⸗Nr. 13675 . , werden dem hieſigen Bürgerwirkliche Dienſtjahre hatte , dann 150 Feldſtücke berit⸗Wilhelm Stürmer , Taglöhner , Donnerſtag dentener Artillerie zuſammengezogen wurden , kam am 8. /26 , d. M. Nachmittags 2 Uhr in der Wohnung

Fortſetzung folgt .

S Wind
Jubelfeſt und Freuden .

Auflöſung im folgenden Blatt .

Rüppurr⸗ Zwangsverſteigerung.
In Folge richterlicher Verfügung vom 26 . Mai d.

ie

ee
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des Bürgermeiſters nachbenannteLiegenſchaft im Zwangs⸗ und Hofraithe nebſt Gemüſegarten , in

wege zum 2.ł und letzten Mal , da bei der am 16 . d. der Allmendgaſſe , einerſ . Peter Stein

M. vorgenommenen Verſteigerung kein Gebot erfolgte , ſelbſt , anderſ . Friedrich Schaudt , Anſchl . 600 fl .

nochmals mit dem Bemerken oͤffentlich verſteigert , wenn 2 ) 1 Viertel ( alt Maas ) Acker in den Kap⸗

auch der Schaͤtzungspreis erreicht oder nicht erreicht penaeckern , einerſ . Salomon Speck , an⸗

wird ſo erfolgt der Zuſchlag . derſ . Friedrich Furrer Erben Anſchlag 130 fl.

1) Eine einflöckige Behauſung ſammt Scheuer , [ Rüppurr den 18. Auguſt 1847 .

Stall und Hofraithe , nebſt ein Gemüßgar⸗ Das Bürermeiſteramt .

ten im Ort , einerſ . Wilhelm Bechtle , an⸗ Kiefer vdt . Kornmüller .

derſ . Georg Kornmüller Weber , vornen 7

die Dorfſtraße , hinter der Behauſung ge⸗ N 8003
„ l

8
R CMM

— 80 ck gute Fäſſer von ei⸗
dachter Garten , auf den —((—R4 . ner balben Ohm bis 15 Ohm in Holz

850 fl . U828 W*. ＋

Rüppurr den 18 . Auguſt 1847 . — — ſo wie in Eiſen gebunden , ſind billig

Das Bürgermeiſteramt .
zu verkaufen , ſo wie auch einige große Bütten . Lange

Kiefer . vddt. Kornmüller . Straße Nr . 33 . .

[o11 Liegenſchaftsverſteigerung . [ 11 ( Fäſſer⸗Verkauf . ) In der Amalienſtraße Nr .

Dem hieſigen Bürger Andreas Ammolſch werdenſ19 . ſind eine Parthie in Eiſen und Holz gebundene ,

in Folge richterlicher Verfügung vom 9 Juni d. J . reingehaltene , weingrüne Faͤſſer im Gehalt von eirca

Rr . 14,773 die unten benannten LiegenſchaftenMon⸗18, 16 , 14 , 12 , 10 , 8, 5, 4, 3, 2, 1 bis / Ohm

tag den 30 . d. M. Nachmittags 2 Uhr , auf dem billigſt zu haben .

hieſigen Rathhauſe im Zwangswege öffentlich verſtei⸗ „ fe

gert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken einzeladen 9yl
ſind zu haben Erprinzenſtraße

werden , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , wenn der
r. 9 im Quergebaude des Hinterhauſes .

J ( Verkauf . ) In der Kronenſtraße Nr . 20 iſt
Schätzungspreis geboten wird .

Häuſer und Gebäude ſein gut erhaltener Metzger Karren um billigen Preis

Ein ein und ein holbſtöckiges Wohnhaus mit einemzu verkaufen , auch ſind daſelbſt mehrere Waͤgen Küh⸗

angebauten Stall ſammt Hofraum , Garten und dem dung um billigen Preis zu verkaufen .

darauf ſtoßenden Acker im Flächeninhelt 1 Viertel 5021 ] ( Verkauf . ) In der Zäͤhringerſtraße Nro . 40

Ruthen im obern Dorf neben Chriſtian Seitz Wittwe ſind im dritten Stock zwei nußbaumene Bettladen bil⸗

und Johannes Joöckle . [ligſt zu verkaufen

4 o ch L 8. 2 1 8 7

R [ [ 31 In der Kommisbäckerei in Karlsruhe iſt Nachmehl

Pfattheicher . das Pfund zu 2 kr. und der Zentner Kleien zu 2 fl .

— — : b —— zzu haben .
[ II Rüppurr . ( Zwangsverſteigerung . )

In Folge richterlicher Verfügung vom 26 . Mai
J . L. ⸗A. ⸗Nr . 13,624 . werden dem hieſigen Bürger

und Kiefermeiſter Peter Stein , Donnerſtag den

26 . Auguſt d. J . Nachmittags 2 Uhr in der

Wohnung des Bürgermeiſters wiederholt oͤffentlich im

Zwangswege verſteigert und wenn der Schätzungspreis begedenWer ertrcgen F —

erreicht oder nicht erreicht wird , ſo erfolgt der Zuſchlag [ I ( Logis . ) In dem Hauſe Nro . 19 der Carl⸗

als Eigenthum . Friedrichsſtraße iſt auf den 1. September ein möblir⸗

1 ) Eine einſtöckige Behauſung ſammt Scheuer ſtes Zimmer zu vermiethen .

d. El ( Logis . ) In der alten Adlerſtraße im Hauſe

Nr . 13 ſind im zweiten Stock zwei ſchoͤn möblirte ,

auf die Straße gehende , jedes mit 2 Kreuzſtöcken ver⸗

ſehene Zimmer an ſolide Herren oder Damen ſogleich

zu vermiethen ; auf Verlangen kann auch Koſt dazu

geben werden . Zu erfragen daſelbſt im zweiten Stock .
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X

*
Hirma und Geſchäftslokal - Veränderung. 1*

Ich beehre mich, hiermit ergebenſt anzuzeigen , daß ich mein bisher vertragsmäßig unter der 31
E Firma L . S . Leon ' s Erben geführtes 7 *

2

Seide⸗ , Chales⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft 1
in mein neu dazu erbautes Geſchäftslokal , Langeſtraße Nro 183 , zunächſt dem Pariſer Hof, *

X verlegt habe und von heute an unter meinem eigenen Namen X

6
24 X

e4 f˖
* G. H. Deniſon 7

*
5

NM weiter fortführen werde . X
7 Für das mir geſchenkte Vertrauen beſtens dankend , wird es mein ſtetes Streben ſein , mich 78

M& deſſen auch ferner würdig zu zeigen . G . H. Deniſon, 15
Langeſtraße Nr . 183 . N .

VNLNCLIVLNLNLNLNCNLICESEACENESERK If . N . - K

IKTCTCLCNEEEEE
Unter Verantwortlichkeit von Friedrich Gutſch .
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